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Medienmitteilung 
 
 
 
Brugg, 6. Dezember 2019 
 
 
 
Vorstandssitzung vom 5. Dezember 2019 in Riniken 
 

Brugg Regio verabschiedet Schinznach-Bad in die Fusion 
 
Die Vorstandssitzung des Regionalplanungsverbandes Brugg Regio fand am Donnerstag,  
5. Dezember 2019 in Riniken statt. Anlässlich dieser letzten Sitzung des Jahres wurde Schinznach-
Bad in die Fusion verabschiedet. Traditionell waren in der Dezember-Vorstandssitzung die 
Grossrätinnen und Grossräte der Region zum Austausch eingeladen. In diesem erweiterten Kreis 
präsentierte Dr. Martin A. Bopp, Geschäftsführer Hightech Zentrum Aargau HTZ, Einblicke in das 
Wirken des HTZ. Den Stellungnahmen zur Gesamtrevision Nutzungsplanung Mandach und Birr 
stimmten die Gemeindevertreter zu. 
 

 

Der Regionalplanungsverband Brugg Regio musste sich durch die Fusion von Schinznach-Bad mit 

Brugg per 1. Januar 2020 in seiner letzten Sitzung des Jahres von einem seiner 22 Mitgliedgemeinden 

verabschieden. Wie Brugg Regio-Präsident Richard Plüss festhielt, verliere man zwar eine 

Mitgliedsgemeinde, deren Bevölkerung sei jedoch als Einwohnerinnen und Einwohner des neuen 

Stadtteils Brugg weiterhin im Regionalplanungsverband vertreten. Er dankte Gemeinderat Valentin 

Trentin, Vertreter im Vorstand von Brugg Regio, für die stets gute Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde Schinznach-Bad. Valentin Trentin seinerseits nahm die Gelegenheit wahr, sich bei der 

Stadt Brugg für die mehrjährige, umfangreiche Arbeit, welche diese Fusion mit sich brachte, zu 

bedanken. Er fügte an: «Wichtig ist nun, jene Einwohnerinnen und Einwohner, welche der Fusion 

nicht zugestimmt hatten, von deren Vorteilen zu überzeugen.» Angelehnt an Kennedys Ausspruch zu 

Berlin sagte er abschliessend: «Ich bin ein Brugger.» 

 

Im zweiten Teil der Sitzung waren die Grossrätinnen und Grossräte der Region zum Austausch 

eingeladen. Knapp die Hälfte der Kantonsparlamentarier der Region nahm die Gelegenheit wahr, sich 

insbesondere auch beim anschliessenden Apéro mit den Gemeindevertretern auszutauschen und 

Kontakte zu vertiefen. In einem Referat vor diesem erweiterten Kreis präsentierte Dr. Martin A. 

Bopp, Geschäftsführer Hightech Zentrum Aargau, informative Einblicke in das Wirken des HTZ. Er 

erklärte anhand von Praxisbeispielen, wie mit Innovationsberatungen des HTZ-Expertenteams – 

häufig unter Einbezug von Hochschulen – Projekte realisiert werden. Dabei zeigte sich, dass auch 

einige Firmen der Region Brugg bereits erfolgreich von den Dienstleitungen des Hightech Zentrums 

Aargau haben profitieren können und konkrete innovative Projekte umgesetzt worden sind.  
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Stellungnahmen 

 

Die Vertreter der Mitgliedsgemeinden stimmten anlässlich der Vorstandssitzung der Stellungnahme 

«Gesamtrevision Nutzungsplanung Mandach» sowie der «Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung 

und Kulturland Birr» zu.  

 

Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland Mandach 

 

Ausgangslage: 

Die Gemeinde Mandach ist erst Anfang 2018 Brugg Regio beigetreten, womit zu Mandach im 2015 

verabschiedeten Regionalentwicklungskonzept (REK) der Region Brugg noch keine konkreten 

Aussagen gemacht werden konnten. Bei der Beurteilung wurde deshalb davon ausgegangen, dass die 

Gemeinde Mandach wie die Gemeinden Villigen, Remigen oder Mönthal dem «ländlich geprägten 

Raum» zugeordnet würde. 

 

Stellungnahme von Brugg Regio:  

Der Regionalplanungsverband Brugg Regio begrüsst, dass mit der vorliegenden Planung 

(Siedlungsplanung, Bau- und Nutzungsordnung BNO, Zonenpläne) die im REK formulierten Strategien 

und Grundsätze weitestgehend umgesetzt werden. Speziell hervorgehoben wird der sorgfältige 

Umgang mit dem ISOS (Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz) und dem 

historischen Dorfkern sowie deren Verankerung in der BNO. Denn die erhöhten 

Qualitätsanforderungen in der BNO können dazu beitragen, dass der ländlich geprägte Ortskern 

erhalten und gestärkt wird. Auch in der angrenzenden Wohn- und Gewerbezone Dorfrand wird die 

Nähe zum Dorfkern berücksichtigt. Mit der Übernahme der heutigen bereits eher hohen 

Ausnützungsziffern wird der ländliche Charakter bewahrt und gleichzeitig bleibt das Potential zur 

Innenentwicklung erhalten. Der Regionalplanungsverband begrüsst zudem, dass keine neuen 

Einzonungen geplant sind, sondern nur Arrondierungen stattfinden. Dies entspricht den Zielen der 

haushälterischen Bodennutzung. 

-> Die ausführliche Stellungnahme zur «Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland 

Mandach» ist auf der Website von Brugg Regio einzusehen: www.bruggregio.ch/stellungnahmen   

 

 

Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland Birr 

 

Ausgangslage: 

Die Gemeinde Birr wird dem «Zentrum Eigenamt» zugeordnet. Das Regionalentwicklungsgesetz (REK) 

sieht für das Zentrum Eigenamt eine massvolle Verdichtung und Entwicklung nach innen vor. Den 

Arbeitsplatzgebieten von Birr wird kantonale und regionale Bedeutung zugemessen. Der 

Landschaftsbezug soll gepflegt und Frei- und Erholungsräume sollen gefördert werden. Mögliche 

Siedlungserweiterungsgebiete befinden sich innerhalb der bestehenden Bauzonen (Stichwort: 

Siedlungslücken). 

 

Stellungnahme von Brugg Regio:  

Der Regionalplanungsverband Brugg Regio begrüsst, dass mit der vorliegenden Planung 

(Siedlungsplanung, Bau- und Nutzungsordnung BNO, Zonenpläne) die im REK formulierten Strategien 

und Grundsätze weitestgehend umgesetzt werden. Besonders positiv hebt Brugg Regio hervor, dass 

durch die Erhöhung der Nutzungsziffern das Verdichtungspotential ausgenutzt und die 

Innenentwicklung gefördert wird. Mit dem Masterplan und dem Gestaltungsplan «Dorfsmatt» wird 
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die bisherige unbebaute Fläche inmitten von Birr qualitätsvoll entwickelt. Zudem erfolgt mit der 

Sicherung der Masterpläne Wyde/Neumatt beziehungsweise Grossacher/Grändel in der BNO eine 

Siedlungsentwicklung in hoher Qualität. Damit kommt Birr der Forderung des 

Regionalplanungsverbandes nach, einen Teil des regionalen Bevölkerungswachstums aufzunehmen 

bei gleichzeitig haushälterischer Bodennutzung und hoher Freiraumqualität. Des Weiteren äussert 

sich Brugg Regio auch zu Themen wie Aussenräume, Grünflächenziffer und Siedlungsränder. 

Vorbehalte werden bei der Spezialzone Grossacher/Grändel angebracht. Aus raumplanerischer Sicht 

wird für dieses Gebiet – mit Blick auf zu erwartendes Verkehrsaufkommen – eine Beschränkung der 

Nettoladenflächen auf 400 Quadratmeter (vorgesehen: 1000 Quadratmeter) beantragt und dass die 

Verkaufsflächen primär der Quartierversorgung dienen müssen. Andererseits soll für diese 

Spezialzone – im Sinne einer optimalen und haushälterischen Nutzung der Flächen – eine 

Bestimmung aufgenommen werden, welche neue Gebäude mit weniger als drei oberirdischen 

gewerblichen Stockwerken nicht zulässt. Auch sollen bei neuen Bauprojekten mit mehr als 20 

Parkplätzen diese unterirdisch oder im Gebäude realisiert werden.  

-> Die ausführliche Stellungnahme zur «Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland 

Birr» ist auf der Website von Brugg Regio einzusehen: www.bruggregio.ch/stellungnahmen   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis an die Redaktion 

Brugg Regio ist der Planungsverband der Region Brugg. Er setzt sich – gestützt auf das 
Gemeindegesetz des Kantons Aargau – insbesondere für die Durchsetzung regionaler Anliegen ein, 
fördert die regionale Zusammenarbeit, stärkt die regionale Identität und vertritt die regionalen 
Anliegen nach aussen.  
 
Zudem betreiben die Mitgliedgemeinden eine gemeinsame Standortförderung. Ziel der 
Bestrebungen ist es, die Vorzüge der Region Brugg als starken Wirtschafts-, Bildungs- und 
Forschungsstandort mit hoher Lebensqualität herauszustreichen sowie die Gegend als attraktive 
Freizeitregion zu promoten.  
 
 
Weitere Informationen 
Brugg Regio 
Regionalplanung / Standortförderung  
Thilo Capodanno, Geschäftsstellenleiter 
Badenerstrasse 13  
5200 Brugg  
Telefon 056 560 50 00  
thilo.capodanno@bruggregio.ch 
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